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iRotbgufj unb fief) lägt, buret) meldjen bag Del bet jebem £>ub

gerauggebrüdt tutrb. ®ie SBtrfung beg Slpparateg berufjt mini*
lid) auf ber ungleichen 9lu§bef)nung ber SRetalle, gier ©tag! unb
fRotggnfi. SBivb ber ®atnpf abgefperrt, fo erfalten bie SRetade
unb ber ©tift fcgliejjt bte ïïbflugôffnuttg.

©g gat fid) ituu gezeigt, bag ber ©taglftift oott ben f?ett=

fauren riefenartig angefreffen unb bann bad Del rafd) abgefaugt
îuirb. 2Ran [jat atfo f)ier eine @id)ergeitg»5Borricgtung, metcge

bad iBorbanbcnfein oott ©äure anzeigt, bcuor fie beit 3glinber
ruiniiett foitnte, ja fogar bie ©tärte ber ©äure angibt.

©d ift gum 33errouitbern, bag ed immer nod) folege fäure=
battigen Dele gibt, ba ntatt bod) am 9Rineralöl ein abfotut
fäurefreied ©cginicrmittel befigt, melcgeg aud) nic^t gargt unb
feinerlei fRiicfftanb übrig lägt. (fpatcnt=2lnroalt.)

©t. ©atten. fRgeintgalifcge @cmerbe 2lugftetlung
non 1888. 3» Sîgeinecf mareit legten ©onntag bie ®etegirten
bei einauber, um bie Berfcgiebenen ©pcgialïoiuitcg gu befteden.
©ad ^gntereffe für bie Slugftedung gibt fid) buret) grogc 83etf)ei=

tigung in atlen ©cnteinben tunb.

Bücherschau.

./owm«? /?«»• Bau- vrnrf ItfööeWisc/tüe»'. Von II. Graf.
35. Jahrgang. Heft 1. Verlag von Wilb. Knapp, Halle a. S.
1887. Jährlieh 12 Hefte. Preis pro Heft: 1 Mk. 50 Pfg.

Dieses Journal, welches seit seinem ersten Erscheinen der
allgemeinsten Anerkennung sich erfreute und das seinen guten
Ruf bis heute sich zu bewahren wusste, wird im 35. Jahrgang
in den einzelnen Heften jedesmal die Einrichtungsstücke eines
Zimmers zusammengehörig geordnet bringen, so dass die zwölf
Hefte auch 12 verschiedene Zimmereinrichtungen enthalten.
Die Stylart richtet sich nach dem herrschenden Geschmack, so
dass Renaissance zumeist und daneben Rokoko und Gothik ver-
treten sein werden. Zu jeder Einrichtung wird auch je eine
Tafel Bauarbeiten beigegeben. Das 1. Heft enthält auf 3 Ta-
fein folgende Entwürfe : Schreibtisch. Utensilienschrank, Tisch,
Stuhl, Spiegel mit Schränkchen, Sofa, Hängeetagere, zwei
Zimmerthiiren. Die Ausführung der Zeichnungen ist eine sehr
gute und wir können dieses Werk aufs Wärmste empfehlen;
es enthält in seinen geschmackvollen Ideen die besten Vor-
bilder.

Submifftons=21rt3eiger.
Sie Sirdjenbaufommiffion fiinweil fd)teibt biemit bie Anfertigung einer

neuen Btrdjenbeftuptung sur freien flonturreug aus. Mufterbänte liebft
jugepriflen Angaben fomie 2If£orbbebingungcn ftnb im Sßfarrljauä £inmeil einzus
feljen. ©benbaljin ftnb allfättige UebcrnabmSoffcrtcn einjufenbett. ©ingabetermin
22. Mära 1887.

®inwei[, bett 9. Mära 1887. ®ie SSautoinmiffiou.

Sirdgenbau Sütftfjluil.
$>er äufjcre Söerpufe ber neuerbauten $irci)e basier, fomett bcrfelbe nod) au8=

fiept, airta 1813 m>, foil beranäepft in Aftorb gegeben werben.
UebernabmSofferten motten bis ©nbe biefeê 3Jlonat8 bem Sßräfibenten ber

fiircbennerwaltung, ®errn Jgauotmann 9tup basier, eingereicht Werben, trwfelbft aud)
nähere 2lu8funft zu erhalten ift.

iSiitfcbwii, ben 10. Mara 1887. ®er Bircpenberwattuuggratij.
Ueber bie 3lu3fül)rung eineä im ©iljlmalb zu erftettenben SöohnhaufeS mirb

biemtt fionfurrena eröffnet. Sie betreffenben Sßiäue liegen im ®odjbaubureau ber
Stabt Jnricti jnr ©infiept auf, wo auch bie gebruefteu Borauäma&e fammt ben SBer»

tragêbebingungen belogen merben fönnen. UebernahmSofferten finb berfdjloffen
unb mit ber Sluffdjrift „Saute Siplwalb" »erfeben big fpätefteng ÜJiontag ben
28. Mär§, Abettbg 6 Ubr, an ben Sßorftanb beg .Çocbbauwefeng, ®errn Stabtratp
SPeftalozzi, etnjufenben. $ür bie ftäbtifche 23auoerroaltung,

®er ©tabtbaumeifter: A. (Seifer.

Our Orgelbauer unb ©tjpfer.
$ie Bircbgemeinbe 3onen beabfiebtigt eine neue Drgel anjnfcbaffen unb bie

Äird)e renooiren zu laffen. 2>ie fftenoöation begreift in fid) innern unb äufeern 23cr=

bub unb SBoben Don 3emcntt>Iätt<pen. Sftäpere Augfunft ertbeilt bag unteraeiepnete
SPfarramt, an welcpeg aueb aUfättige spiüne unb ffloftenbeteebttungett bib ©nbe beb
SDionatS Sttiärg einzureichen finb. 2)a8 Pfarramt Sonen, Slargau.

Siefermtg einer eifernen ©riiefe.
Uebtr bie ßieferuttg beä eifernen Oberbaus für bie fftcwifchbriicïe an ber

©trafee 1. klaffe in Oietifon mirb Sîonfurreng eröffnet.
f^lan, SSorauêmafe unb 23auüorfchriften fönnen auf bem ©ureau beê Sîreiô-

ingenieurb (Obmannamt) eingefeuert werben.
Uebernabmbofferten finb bib jum 31. Märs 1887 ber $ireftion ber öffent=

liehen Arbeiten berfchloffen unb mit ber Stuffdjrift: „©ifenfonftruftion für bie ttieps
pifebbriiefe" belieben, einaureieben.

3üridh/ ben 11. 3Jtära 1887. SDireftion ber öffentlidhen Arbeiten.
S)ie tJeuerfchaubermaltung 2lppeugett ift 2Btttenê, bie ©rftettung einer

branten-.Anlage unb Xrintwafferuerforgung in Attorb an Dergeben.
Spiüne, SBauDorfcbriften unb SBoraubmafs liegen bei ®errn geuerfebauer grj.

gäfeler bahier gur ©inficht bereit, mofelbft aui^ bie ©ingabeformulare belogen mer^
ben fönnen.

®ie Offerten finb berfi^loffett mit ber 2tuffd)rift ^2öafferoerforgung Stppens
je! " big aum 25, Möra 1887 an bie nnteraeiebnete Bomntiffion einangeben.

Appenaell, ben 10. SDlüra 1887. ®ie generfebantommiffion.
®ie ©enteinbe A arber g wiinfebt eine neue Bircbenorgel erftetten au laffen.

Orgelbauer, meldje barauf refleftiren, merben eingelaben, bezügliche Oeüife ber
unterseiebneten Sommiffion einaurcicben. ®aS SBert fottte awei Manuale unb ein
SPebai unb im ©anaen 10—12 SRegifter entbalten.

Aarberg, ben 12. Mära 1887. ®er SPräfibent ber Bommiffion :
St. ©0I3, Pfarrer.

fragen
jur SBcantoortuitg öott ©ü^üerftünbigen.

714. 2Ber liefert für einen an ben 3üjjen gelähmten 2Jlann
einen mit ben §änben ju regierenben Söagen, fum auf ber6trage
fahren Sch. in A.

715. 2Ber liefert Rinb erf e j j ei, gebräuchlich al§ ©effel, ©piel-
tifch unb SÎBagen? Ch. S. in J.

716. SBer liefert Ieiftung§fat)ige prattifche gleifthhadnia«
f chin en für §anb* ober Sampfbetrieb? Sch. in A.

717. Rennt Semanb bie nähere Ülbreffe ber girma „©oubi
u. Komp." (®iefe ®ejeiihnung finbet fith auf ben ^jïugfcbarren, bie
ich "oit Derfcbiebenen ©ifenhanblungen 6ejogen hahej J- V. in A.

718- äBeldje gabrif in ber ©chweij liefert neufilberne
ißfeifenbedel (®efchläge) unb 3ubehörl H. in Sch.

719- 2Ber liefert ftarle ® r a h t g e f I e d) te ju ©anbfiebett unb

ju melchetn ®rei§? J. P. in W.
720. 2öer liefert bie heften metterbeftänbigften unb hârteften

©ebäubefodel, ® r ü et e npf e i 1 e r, ©iüijntauern ;c. St.
721. 3lu§ »elcher gabrit tann ich 4jinïige ©tablgabetn

mit ober ohne ©tiel bejiehen? 2öie hoch fielt fich ber îjSreiê hteflir?
Sch. in S.

722. SBo erhält man gereinigten ©rap h it, welcher fidj atë
©djmiermittel eignet? J. in U.

2intmorten.
3Iuf grage 704. äBünfche mit bem gragefteller in Rorrefpon-

benj ju treten. 31. ®rader, ©rechter u. äßebgefchirrfabritant,
Rappel (Poggenburg.)

Huf grage 707- Unterjeichneter fouftruirt ®of)rmaffinen
für ©iamantfteine für ©rahljiehereien, fomie ©rahtjiehmajchine, äßalj-
Werte baju. Sßünfdhte mit bem gragefteüer in Rorrejponbenj ju treten.

g. ÜUber & ces Fils, Mécanicien à Genève,
«tuf grage 707. Sdj Oer fertige alle ©iamant^SBertjeuge

unb «SRafchinen jum ®ohren, ©rehen unb ©dbneiben.
©ottlieb Sucher, ©iamantfchleiferei, Sujern.

«tuf grage 711. SBünf^e mit bem gragefteüer brieflich ju unter»
hanbeln. «t10i§ ©chelin, ©chreinerei, ©amen.

«tuf grage 711. ©ebobette ©iäbe u. £>olj«©cbacbtetn lie.
fert: g. 2f- Dbrift, ©chreitter u. Sllüller, Raiften (ülargau).

«tuf grage 711. ®ie gemünfehten ©täbe unb Schachteln liefert
fauber, prompt unb bittig g. X. Schleunig er,

gournir» u. Riftenfabrit, Rüngnau (îlargau).
«tuf grage 712 biene jur Slntwort, bag ich für grögere ©ejett«

fchafien geeignete 9Rilch tt a ag en tonftruire unb ftehe mit tpreiSIiften
gerne ju ©ienften 31. ©oberel, ©ichmeifter in ®ern.

«tuf grage 712- iPrattij^e 9)tilch»aagen mit ©oppel» unb
einfachen ©taugen liefert S- Sürcher, ©chloffer,

Sttenjingen (Rt. Sug).
«tuf grage 712. äöaagen jutn 3lb»ägen Bon ättilth, paffenb

für 2)liIch=®enoffenf^aften unb ©ennercien liefern
933 0If u. 933 e iB in 3ttridj.

«tuf grage 713- ®er Unierjeichnete rnbihie mit bem grage»
ftetter in Rorrefponbenj treten g. @0 IIb erger, coutelier,

Monges (Sffiaabt.)

^lr£>eitsnact?tocis^iftc.
^ûfc 20 Ctê. per 3etle.

Offene ©teilen
für:

1 äftöbelfchreiner (bauernbe 2lrbeit)

2 junge, orbentlidhe Staler

bei «Reiftet :

©harlcS @eiter, ttfibbelfchr.» @t. ^micr
(SBern).

3- Sättplet, Malet, Altftäbten, ütheinthat.

®of)f)eltbreite Kat^emirô uttb SWerinoê (garantir!
reine SBotte) 110—120 ©tmtr. breit à 70 @tS. per ©de ober

3r. 1.15 per SReter big ju ïpen f)od)feinften ©roifuren oerfenben
in einjetnen äRetern, Sfoben, foraie in gangen ©tücfen porto»
frei in'g ^>aug Oettinger <£o.,

P. S. 2Rufter=ÄolIeftionen heveitrailligft unb neuefte SRobe»

bitber gratig.

n^Foria Ci «11 « für einen tüchtigen Metallgiesser, der
Wilcllc WwCiiw auch auf Wasserleitungs-Einrichtungen
bewandert ist. Eintritt sofort. Sich zu wenden an A. Aeschli-
mann, mechanische Werkstätte und Metallgiesserei in Thun,
Kt. Bern. (1021

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 497

Rothguß und sich läßt, durch welchen das Oel bei jedem Hub
herausgedrückt wird. Die Wirkung des Apparates beruht näm-
lich auf der ungleichen Ausdehnung der Metalle, hier Stahl und
Rothguß. Wird der Dampf abgesperrt, so erkalten die Metalle
und der Stift schließt die Abflußöffnung.

Es hat sich nun gezeigt, daß der Stahlstift von den Fett-
säuren ricfeuartig angefressen und dann das Oel rasch abgesaugt
wird. Mau hat also hier eine Sicherheits-Borrichtung, welche
das Vorhandensein von Säure anzeigt, bevor sie den Zylinder
ruiniren konnte, ja sogar die Stärke der Säure angibt.

Es ist zum Verwundern, daß es immer noch solche säure-
haltigen Oele gibt, da man doch am Mineralöl ein absolut
säurefreies Schmiermittel besitzt, welches auch nicht harzt und
keinerlei Rückstand übrig läßt. (Patent-Anwalt.)

St. Gallen. Rheinthalische Gewerbe-Ausstellung
von 1888. In Rheineck waren letzten Sonntag die Delegirlen
bei einander, um die verschiedenen Spezialkomites zu bestellen.
Das Interesse für die Ausstellung gibt sich durch große Bethei-
ligung in allen Gemeinden kund.

Lüeli6i'8eliuu.

/à- La««- aae? Von II. Lrük.
35. ckàrAàNK. IIekt 1. Vorlag von IVilb. Lnapx, Halls a. 8.
1887. ckükrlivk 12 Letts. Lrsis pro Lekti 1 11k. 60 LkA.

Lisses ckourual, wslekss seit ssinsm srstsn Lrseksiusn der
allAsinsiustsn LnerksnnnnA sieb srtrsuts und das ssiusn Autsn
Ruk bis bsnts sieb 2N bsvabren wusste, wird im 35. .labrganA
in den slnsslllsll Letten jedesmal die LinriobtunKsstücks sinss
Zimmers ^usammenAsböriA Ksordnet briiiAsn, so dass dis srvölt
Letts auek 12 vsrseblsdsns AmmsrsinrmktunAsn enthalten.
Lis Lt/Iart richtet sich nach dem herrschenden Lsschmaeh, so
dass Lsnaissancs Zumeist und danshen Lokoko und Lotbik vsr-
treten sein werden. jeder LioricktunA wird auch je eins
Luksl lZanarbsitsn bsiKs^sben. Las 1. Lett enthält ant 3 La-
kein tollende Lntwürke: 8ekrsibtisck. Ltensilienschrank, Lisch,
8tnbl, 8pisl-ei mit 8ckrünkoksn, 8ata, Lan^setaxere, üvvsi
Ammerthürsn. Lis LuskübrunA der ^siobnuiiASn ist eins sehr
Ante und wir können dieses IVsrk ant's IVürmsts smptshlsnz
es enthält in seinen geschmackvollen Ideen dis hestsn Vor-
bildsr.

^ublnissions-Anzeiger.
Die Kirchenbaukommission Hinweil schreibt hiemit die Anfertigung einer

neuen Kirchenbestuhlung zur freien Konkurrenz aus. Musterbänke nebst
zugehörigen Angaben sowie Akkordbedingungen sind im Pfarrhaus Hinweil einzu-
sehen. Ebendahin sind allfällige Uebernahmsofferten einzusenden. Eingabetermin
22. März 1SS7.

Hinweil, de» g. März 1887. Die Baukommission.

Kirchenbau Bütschwil.
Der äußere Verputz der neuerbauten Kirche dahier, soweit derselbe noch aus-

steht, zirka 1813 m», soil demnächst in Akkord gegeben werden.
Uebernahmsofferlen wollen bis Ende dieses Monats dem Präsidenten der

Kirchenverwaltung, Herrn Hauptmann Ruh dahier, eingereicht werden, woselbst auch
nähere Auskunft zu erhalten ist.

Bütschwil, den 10. März 1887. Der Kirchenverwaltungsrath.
Ueber die Ausführung eines im Sihlwald zu erstellenden Wohnhauses wird

hiemit Konkurrenz eröffnet. Die betreffenden Pläne liegen im Hochbaubureau der
Stadt Zürich zur Einsicht auf, wo auch die gedruckten Boransmaß- sammt den Ver-
tragsbedingungen bezogen werden können. Uebernahmsofferten sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Baute Sihlwald" versehen bis spätestens Montag den
28. März, Abends L Uhr, an den Vorstand des Hochbauwesens, Herrn Stadrrath
Pestalozzi, einzusenden. Für die städtische Bauverwaltung,

Der Stadlbaumeister: A. Geiser.

Für Orgelbauer und Gypser-
Die Kirchgemeinde Ionen beabsichtigt eine neue Orgel anzuschaffen und die

Kirche renoviren zu lassen. Die Renovation begreift in sich innern und äußern Ver-
putz und Boden von Zementplätichen, Nähere Auskunft ertheilt das unterzeichnete
Pfarramt, an welches auch allfällige Pläne und Kostenberechnungen bis Ende des
Monats März einzureichen sind. Das Pfarramt Ionen, Aargau.

Lieferung einer eisernen Brücke.
Ueber die Lieferung des eisernen Oberbaus für die Reppischbrücke an der

Straße 1. Klasse in Dietikon wird Konkurrenz eröffnet.
Plan, Vorausmaß und Bauvorschriften können auf dem Bureau des Kreis-

ingénieurs (Obmannamts eingesehen werden.
Uebernahmsofferten sind bis zum 31. März 1887 der Direktion der öff-nt-

lichen Arbeiten verschlossen und mit der Aufschrift: „Eisenkonstruktion für die Rep-
pischbrücke" versehen, einzureichen.

Zürich, den lt. März 1887. Direktion der öffentlichen Arbeiten.
Die Feuerschauverwaltung Appenzell ist Willens, die Erstellung einer Hy-

dranten-Anlage und Trinkwasserversorgung in Akkord zu vergeben.
Pläne, Bauvorschriften und Vorausmast liegen bei Herrn Feuerschaucr Frz.

Fäßler dahier zur Einsicht bereit, woselbst auch die Eingabeformulare bezogen wer-
den können.

Die Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung Appen-
zell" bis zum 2i. März 1887 an die unterzeichnete Kommission einzugeben.

Appenzell, den 10. März 1887. Die Feuerschaukommission.
Die Gemeinde Aarberg wünscht eine neue Kirchenorgel erstellen zulassen.

Orgelbauer, welche darauf reffektiren, werden eingeladen, bezügliche Devise der
unterzeichneten Kommission einzureichen. Das Werk sollte zwei Manuale und ei»
Pedal und im Ganzen 10—12 Register enthalten.

Aarberg, den 12. März 1887. Der Präsident der Kommission:
A. Volz, Pfarrer.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

714. Wer liefert für einen an den Füßen gelähmten Mann
einen mit den Händen zu regierenden Wagen, zum auf der Straße
fahren? 8ek. in L.

715- Wer liefert K i n d e r s e s s el, gebräuchlich als Sessel, Spiel-
tisch und Wagen? OK. 8. in ck.

716. Wer liefert leistungsfähige praktische Fleisch hackmu-
s chin en für Hand- oder Dampfbetrieb? 8ek. in L.

717. Kennt Jemand die nähere Adresse der Firma „Gouvi
u. Comp." (Diese Bezeichnung findet sich auf den Pflugscharren, die
ich von verschiedenen Eisenhandlungen bezogen habe.) L. V. in L.

718- Welche Fabrik in der Schweiz liefert neusil berne
Pfeifendcckel (Beschläge) und Zubehör? L. in 8ek.

719. Wer liefert starke Drahtgeflechte zu Sandsieben und
zu welchem Preis? ck. in IV.

729. Wer liefert die besten wetterbeständigsten und härtesten
Gebäudesockcl, Brückenpfeiler, Stützmauern ec. 8t.

721. Aus welcher Fabrik kann ich 4 zinkige Stahlgabeln
mit oder ohne Stiel beziehen? Wie hoch stellt sich der Preis hiefür?

8ok>. in 8.
722. Wo erhält man gereinigten Graphit, welcher sich als

Schmiermittel eignet? ck. in L.

Antworten.
Auf Frage 794- Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten. N. Bräcker, Drechsler u. Webgejchirrfabrikant,
Kappet (Toggenburg.)

Auf Frage 797- Unterzeichneter koi.struirt Bohrmaschinen
für Diamantsteine für Drahtziehereien, sowie Drahtziehmaschine, Walz-
werke dazu. Wünschte mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

F. Alder à. css b'ils, Lêeunieien à Lsusvs.
Aus Frage 797. Ich verfertige alle Diamant-Werkzeuge

und -Maschinen zum Bohren, Drehen und Schneiden.
Gott lieb Buch er, Diamantschleiferei, Luzern.

Auf Frage 711. Wünsche mit dem Fragesteller brieflich zu unter-
handeln. Alois Schelin, Schreinerei, Tarnen.

Auf Frage 711. Gehobelte Stäbe u. Holz-Schachteln lie.
fert: F. I. Obrist, Schreiner u. Müller, Kaisten (Aargau).

Auf Frage 711. Die gewünschten Stäbe und Schachteln liefert
sauber, prompt und billig F. X. Schleuniger,

Fournir- u. Kistenfabrik, Klingnau (Aargau).
Auf Frage 712 diene zur Antwort, daß ich für größere Gesell«

schaften geeignete Milchwaagen konstruire und stehe mit Preislisten
gerne zu Diensten A. Gaberel, Eichmeister in Bern.

Auf Frage 712. Praktische Milchwaagen mit Doppel- und
einfachen Stangen liefert I. B. Zürcher, Schlosser,

Menzingen (Kt. Zug).
Auf Frage 712. Waagen zum Abwägen von Milch, passend

für Milch-Genossenschaften und Sennereien liefern
Wolf u. Weiß in Zürich.

Auf Frage 713. Der Unterzeichnete möchte mit dem Frage-
steller in Korrespondenz treten F. Sollberger, coutelier,

Loi'KSs (Waadt.)

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für:

1 Möbelschreiner (dauernde Arbeit)

2 junge, ordentliche Maler

bei Meister:
EharleS Seiter, Möbelschr., St. Jmier

(Bern).
I. Wihlcr, Maler, Allstädten, Rh-inthal.

Doppeltbreite Cachemirs und Merinos (garantirt
reine Wolle) 119—129 Ctmtr. breit à 79 Cts. per Elle oder

Fr. 1.15 per Meter bis zu hen hochfeinsten Croisuren versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken Porto-
frei in's Haus Oettinger A Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kolleklionen bereitwilligst und neueste Mode-
bildcr gratis.

N4 .11. kür sinen tiloktixen iilctntlxivsssr, dsr
V44öNv uucli unk IVussvrIcituiiips-liinrIcbtiiiixsn
bewundert, ist. Lintritt sokort. 8ick su wenden au 4. Vcsclili-
mann, meebanisobs IVsrkstütts und LstallZfissssrsi in Lkun,
Lt. Lern. (102l
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